
“Am 9. Juli 1938, gegen 8.10 Uhr, ist das Dock III der Deutschen Werft in

Hamburg beim Eindocken des Elektroschiffes “Patria” nach der Stromseite

bis  auf  etwa  36  Gr.  übergekränkt.  Hierbei  fiel  das  Schiff  gegen  die

Deckwand, die leichte Beschädigungen erlitt. Das Schiff blieb unbeschädigt

bis  auf  leichte  Einbeulungen,  durch  welche  die  Seefähigkeit  nicht

beeinträchtigt  worden ist.  Durch Kanten des auf  dem Grunde wurde ein

weiteres Krängen verhindert. Mit Hilfe der herangeholten Pumpendampfer

der Feuerwehr gelang es die an der Landseite zu fluten und dadurch das

Gleichgewicht wiederherzustellen. Beim Verlassen des Schiffes  übers Dock

haben mehrere Mitglieder der Besatzung Verletzungen erlitten. Ferner ist

der Dockarbeiter Wilhelm Gries ertrunken. Der Unfall ist durch den Einbruch

mehrerer Kimmpallen in die Tankdecks verursacht worden. Das derzeit in

der Dockwanne  befindliche Wasser ist durch Einbruchstellen in die Tanks

der  Stromseite  gedrungen,  und  hat  auf  diese  Weise  die  Schlagseite

hervorgerufen. Das Einbrechen der Kimmpallen ist vermutlich auf leichtes

Überkrängen infolge einer Bö zurückzuführen, der das fast bis zur Grenze

seiner Tragfähigkeit ausgenutzte Dock nicht gewachsen war.”


